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Aufgaben von Phosphor in der Pflanze

Energietransfer
Adenosintriphosphat – wesentliches Molekül zu Speicherung und 

Transport von Energie

Baustein der Nukleinsäuren (DNA und RNA)

Zellmembran
Phospholipide – Strukturbildner, Permeabilität der Membran

Enzymaktivierung
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https://www.bmleh.de/DE/themen/landwirtschaft/pflanzenbau/bodenschutz/phosphor.html


5

H
oc

hs
ch

ul
e 

W
ei

he
ns

te
ph

an
-T

rie
sd

or
f  

| P
ro

f. 
D

r. 
C

ar
l-P

hi
lip

p 
Fe

de
ro

lf

P Fraktionen im Boden

P in der Bodenlösung (anorganisch und organisch, gelöst oder kolloidal; 
zusammen <0,1 % des P-Gehaltes).
Organisches P, in Form von
mikrobiellem P (i. d. R. 1–5 % des P-Gehaltes)
 organischem P in pflanzlichen und mikrobiellen Rückständen (partikulär, sorbiert an 

Minerale, okkludiert an Oberflächen; i. d. R. 10–40 % des gesamten P-Gehaltes),
Anorganisches P
 in Sekundärmineralen bzw. sorbiert an Fe- und Al-Oxide
 oder als fixiertes P bzw. okkludiertes P in Aggregaten, teilweise in Al- und Fe-Oxiden 

eingeschlossen.
Residuales P in Primärmineralen und nicht einfach aufschließbaren 

Konkretionen.
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P Fraktionen im Boden

P in der Bodenlösung (anorganisch und organisch, gelöst oder kolloidal; 
zusammen <0,1 % des P-Gehaltes).
Organisches P, in Form von
mikrobiellem P (i. d. R. 1–5 % des P-Gehaltes)
 organischem P in pflanzlichen und mikrobiellen Rückständen (partikulär, sorbiert an 

Minerale, okkludiert an Oberflächen; i. d. R. 10–40 % des gesamten P-Gehaltes),
Anorganisches P
 in Sekundärmineralen bzw. sorbiert an Fe- und Al-Oxide
 oder als fixiertes P bzw. okkludiertes P in Aggregaten, teilweise in Al- und Fe-Oxiden 

eingeschlossen.
Residuales P in Primärmineralen und nicht einfach aufschließbaren 

Konkretionen.

Größenordnungen:
in kg / ha

1,5

1600

800

1600

Austauschbar

Massenfluss und Diffusion zu langsam
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15 – 20 %

https://www.bmleh.de/DE/themen/landwirtschaft/pflanzenbau/bodenschutz/phosphor.html
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Welche Faktoren wirken auf die P-Aufnahme ?

Wurzelwachstum und –architektur:
Wurzel:Spross Verhältnis, Wurzellänge und –oberfläche, Wurzelverteilung 

und –verzweigung, Dichte und Länge der Wurzelhaare

Richardson, A. E., Hocking, P. J., Simpson, R. J., & George, T. S. (2009). Plant mechanisms to optimise access to soil phosphorus. Crop & Pasture Science, 60(2), 124–143. 
https://doi.org/10.1071/CP07125

https://doi.org/10.1071/CP07125
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Welche Faktoren wirken auf die P-Aufnahme ?

Wurzelwachstum und –architektur:
Wurzel:Spross Verhältnis, Wurzellänge und –oberfläche, Wurzelverteilung 

und –verzweigung, Dichte und Länge der Wurzelhaare
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Welche Faktoren wirken auf die P-Aufnahme ?

Wurzelwachstum und –architektur:
Wurzel:Spross Verhältnis, Wurzellänge und –oberfläche, Wurzelverteilung 

und –verzweigung, Dichte und Länge der Wurzelhaare

Wurzelexsudatausscheidung
Ansäuerung der Rhizosphäre, Synthese und Ausscheidung von 

organischen Säuren, Ausscheidung von Phosphatasen

Richardson, A. E., Hocking, P. J., Simpson, R. J., & George, T. S. (2009). Plant mechanisms to optimise access to soil phosphorus. Crop & Pasture Science, 60(2), 124–143. 
https://doi.org/10.1071/CP07125

https://doi.org/10.1071/CP07125
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Ausscheidung von Citraten

https://doi.org/10.3389/fpls.2021.738172
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Welche Faktoren wirken auf die P-Aufnahme ?

Wurzelwachstum und –architektur:
Wurzel:Spross Verhältnis, Wurzellänge und –oberfläche, Wurzelverteilung 

und –verzweigung, Dichte und Länge der Wurzelhaare

Wurzelexsudatausscheidung
Ansäuerung der Rhizosphäre, Synthese und Ausscheidung von 

organischen Säuren, Ausscheidung von Phosphatasen

Symbiose mit Bodenmikroorganismen
Mykhorriza, P-lösende Mikroorganismen, P-mineralisierende M., 

Förderung der biologischen Aktivität

Richardson, A. E., Hocking, P. J., Simpson, R. J., & George, T. S. (2009). Plant mechanisms to optimise access to soil phosphorus. Crop & Pasture Science, 60(2), 124–143. 
https://doi.org/10.1071/CP07125

https://doi.org/10.1071/CP07125
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Mykorrhiza mit Hyphen in Pflanzenwurzel – steigert P-Verfügbarkeit
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Probleme mit der P-Verfügbarkeit?

schlechte Bodenstruktur
eingeschränktes Wurzelwachstum
niedrige Bodentemperaturen

Imran, M., Mahmood, A., Römheld, V., & Neumann, G. (2013). Nutrient seed priming improves seedling development of maize exposed to low root zone temperatures during early growth. 
European Journal of Agronomy, 49, 141–148. https://doi.org/10.1016/j.eja.2013.04.001

https://doi.org/10.1016/j.eja.2013.04.001
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Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Kalium
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Kalium in der Pflanze

Zweithäufigstes Element in der Pflanze
Kommt ausschließlich in gelöster Form innerhalb der Pflanze vor
Wird nicht in die Zellen eingebaut

Baut osmotischen Druck auf  Stabilität
„Salzgehalt“ im Pflanzensaft
Bring Frosttoleranz
Reguliert die Stomataöffnung  Wasserverbrauch und CO2-Aufnahme
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Kaliumdynamik im Boden
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Kaliumdünger

Kalidüngemittel werden aus Kali-Rohsalzen hergestellt
Zusammensetzung KCl + NaCl + MgSO4..H2O in veränderlichen Anteilen
 In Deutschland Abbau Untertage in 600 - 1000 m Tiefe

Rohsalze werden zunächst vermahlen
 „Magnesia-Kainit grob“
12 % K2O, vorwiegend als KCl; 6% MgO

zur Herstellung höher konzentrierter Dünger müssen Begleitelemente 
abgetrennt werden
Heißlöseverfahren
Flotationsverfahren
Elektrostatisches (ESTA)-Verfahren
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Der Düngebedarf für P und K richtet sich nach…

…dem Nährstoffgehalt des Bodens
Wird durch vorgeschriebene Bodenuntersuchung ermittelt

…der Nährstoffabfuhr der angebauten Fruchtarten
Wird durch Tabellenwerte ermittelt

…den Standortfaktoren
Bodenart
Humusgehalt (Gehaltsklasseneinteilung bei Moorböden anders)
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https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/publikationen/daten/informationen/2022_08_iab_info_gelbes_heft.pdf
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https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/publikationen/daten/informationen/2022_08_iab_info_gelbes_heft.pdf
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Gehaltsklassen und Bedeutung
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Nährstoffabfuhr aus Tabellenwerten
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Welche Aufgabe hat die P/K-Bodenuntersuchung?

2020 2221 24 202523

Ziel-Bestimmung Ziel-Kontrolle

Untersuchung Untersuchung

• erhöhen?

• erhalten?

• absenken?

mehr? 
weniger?

• erreicht?

• nicht erreicht? in
den Folge-Jahren
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P2O5 / K2O- Düngungs-Zeitpunkte

Stoppel-Düngung

zur Herbst- oder Winterfurche

zu Vegetations-Beginn im Frühjahr
v.a. bei schlecht versorgten Böden

vor der Saat der Sommerungen



Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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